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Dienstag , 26. November 1918.

Die Bundesstaalenkonferenz.
Aus den wetteren Verhandlungen.

Dr . Solf über die Lage bei unseren Feinden.
W . T.-B. Berlin , 25. Nov. Staatssekretär Dr . Solf t .Da

dt« Teilnahme der Vereinigten S t a a t e n am Krieg sich
als ausschlaggebend  erwiesen habe, hätten wir uyS. mit
unserem Waffenstillstands - und Friedensangebot auch an .sie
gewandt. Außerdem habe Wilson als einziger ein ehrliches
pazifistisches Programm vertreten , während a Ile anderen
Gegner Imperialisten seien. In unserer Lage sei aber
die einzige Rettung eine entschiedene pazifistische Politik und
damit eine Eindämmung des Imperialismus . Allerdings
herrsche auch in Amerika Siegesstimmung und daber Überein¬
stimmung mit den Waffenstillstandsbedingungen . Amerikas
Forderung sei, daß in Deutschland die Ruhe und Ordnung auf¬
rechterhalten werde, sonst drohe cs nach de» Worten Tafts mit
dem Einmarsch.  Eben jetzt sei die Antwort Wilsons cin-
geganoen. welche die Versorgung in Aussicht stelle, wenn tue
öffentliche Ordnung aufrechtcrhalten werde. In Englano
habe die hochfährende Siegesstimmung  gesiegt.
Selbst Lansdowne und Henderson  seien verstummt.
Lord Ceeils Rücktritt könne man wohl aus seine Stellung zum
Völkerbund zurückführen, die der unseren entspreche. Auch in
England werde von Deutschland eine gesicherte Majorität^
rogieii ' nx verlangt . Herrsche in England Sicgesjubel , so fe;
in Frankreich SiegeStaumelan  der Tagesordnung . In;
Falle dir Verzögerung des Präliminar¬
frieden«  befürchte er Nachteile durch längere
Besetzung der linksrheinischen Gebiete und durch die Verwirk¬
lichung der pilnncben Ansprüche in Posen und Oberschlesien
schon während des Wassenstillstands. — Ei s ner  erklärte dar¬
auf : Die Referate Tolis und Erzbcrgers lassen wirklich nichts
davon merken, daß inzwischen die Revolution ihre Arbeit ge¬
tan hat. Clemenciau erklärte erst neulich, die ursprünglichen
W a f s e n st i l l it a n d s be d i n g u n g e n gälten nicht den»
deutschen Volk, sondern Kaiser Wilhelm  II . Er sei ge¬
gangen, ihm müßten aber mich all die komprom' ttierten
Männer nach Holland folgen, wenn sie nicht wegen Landes¬
und Volksverrats angeklagt werden sollten. Sols , Erzbergel¬
und ihresgleichen seien für olle Zeiten erledigt. — Ebert
bittet um die Erlaubnis , den Gesandten Deutsch-Lsterreichs
Ludo Hartmann vorstellen zu dürfen , der als Gast der Ver¬
sammlung beiwohnen werde. Hartmann dankt für die freund¬
liche Begrüßung uni» betont, es dürfe keine Präjudiz sein,
wenn er heute als Gast hier weile, er fühle sich schon völlig
zugehörig. (Bravo N Seine öffentliche Meinung dränge
vor allem auf die Unterdrückung  jeglichen Bolsche¬
wismus,  aber cs scheine fast, als wolle man in Paris
gar keinen Frieden , sondern lc-ffe durch Förderung des Sepa¬
ratismus das Reich zu zerstören.  In Polen sei das Be¬
streben der Regierung , die Liquidation der deutschen Okkupation
ohne Blut zu erleichtern, obwohl die Volksstrmmung anders
gerichtet sei. Dem deutschen Gesandten sei die Mitteilung ge¬
macht worden, daß man aus die freundschaftlichen Beziehungen
zum Reich Wert lege. Ungünstig wäre die Übernahme der Re¬
gierung durch die Nationaldcmokratische Partei , die entente-
freundlich und deutschfeindlichsei. In der Ukraine scheine sich
der Gedanke des russischen Föderativ staats  durch¬
setzen zu wollen, wenn sich auch Cegenbeftrebungen bemerkbar
machten. Rußland sei von der alten Negierung im Interesse
des notwendigen Friedensschlusses anerkannt . Auch wir woll¬
ten mit der Sowjetregierung in Frieden leben, aber gegen die
bolschewistische Propaganda in unserem eigenen Lande durch
Moskau müssen wir uns auf das entschiedenste wehren. Die
Verhältnisse in Rußland seien unerträglich  geworden.
Das Ende  der Svwjetregierung scheine bevorzustehen. Zu¬
sammenfassend kommt Solf auf den unbedingten Ber-
nichtungSwillen  Frankreich «, dem die separatisti¬
schen Eigenmächtigkeiten  im eigenen Lande in di«
Hände arbeiten , zu sprechen, so, wenn der Arbeiter - und Sol-
bütenrat in Hamburg selbständig Beziehungen zur Sowjet¬
republik anknöpfte, oder wenn von anderer Stelle unser
Kurier des Auswärtigen Amts auf der Reise nach Wien ver¬
hafte : wurde. Er habe mit seinen Beamten loyal unter der
neuen Regierung gearbeitet , aber der Vernichtung  des
Reichs könne er nicht ohne Protest zusehen. Seine einzige Hoff-
nunq jei diese Konferenz ; denn die heutigen Verhältnisse
zerstörten alle FriedenShosfnungen. (Mehr¬
st cher Widerspruch.) Die Konferenz müsse unbedingt dreierlei
beschließen: 1. Dir Zentraigewalt darf keiner Kontrolle unter¬
stellt sein, welche die Einzelstaoten nicht anerkennen. 2. Die
Auslandsgeschäfte dürfen nur der Reichsregierung obliegen.
3. Für die Na t i o n a kv e r s a m m l u n g, die nicht in Berlin,
sondern in einem zentral gelegenen Ort zu tagen habe, muß
baldigst -er  Termin festgesetzt werden ; denn was heute vor¬
handen »ei, könne nur als Provisorium gelten. Solf schloß
mit den Worten , daß er dann an eine glückliche Zukunft der
Revrlution glaube und sie nicht um ihre Früchte bringen wolle.
— Hieraus erstattete Staatssekretär Erzberger  sein Refe¬
rat In der L e b e n S m i t t e l s r a g t fei gestern zum ersten¬
mal eine entgegenkommend gehalten« Depesche Clemen'
c « a u s eingetroffen. Er verspreche sch auch viel von der An¬
kunft Hoover« in England . Er zweifele aber entschieden an der
Möglichkeit, die Räumungstermine innezuhalten und be-
fürckue, daß die Entente Rechtsmittel  suche , um in
Deutschland einzurücken.  Hieraus ergibt sch nach seiner
Meinung d>e dringende Notwendigkeit eines Präliminar-
s r i e den «. Ferner erhoffe er von diesem das endgültige
Aurbören des Blutvergießens , die Heimkehr der deutschen
l-lrregsgefangenen und die Wahrung der Reichseinheit. —
Ullrich (Hessen ) erklärte : Das Reich muß bleiben, aber eine
Berliner Mktatur gefährde es auf das schwerste. Wir wollen
Nicht von Berlin loS, sondern mit Berlin gemeinsam arbeiten.
Lichdeutschland sei für die größte Beschleunigung der Ratio-

Abend-Ausgabe.
nalver ' ammlung . — Neumann (Württemberg ) erklärt : In
der Forderung nach unkompromittiertcn Männern sind wir
uns alle einig, ebenso erscheint Solss Feststellung richtig, daß
für den Abschluß des Friedens eine unangefochtenê Zentralge¬
walt nötig ist. Den Frieden brauchen wir nach überwiegen¬
der Ansicku sobald wie möglich. Die Arbeiter - und Soldaten¬
räte haben die Revolution geschaffen und bestehen daher zu
Recht. Aber mit dem Sieg der Revolution müsse auch ihre Um¬
wandlung kommen. Sie sind ein Provisorium  bis zur
schleunigst einzuberufenden Nationalversammlung . Gelingt
der Berliner Versuch, diese zu verzögern, dann siegt der
Separatismus.  Württemberg steht durchaus auf dem
Boden der Reichseinheit, aber wir brauchen Ordnung und ge¬
sicherte Lebensmittelverhältniffe . — Um 1 Uhr wird die Sitzung
bis 3 Uhr nachmittags ausgesetzt.

Das Ergebnis.
W . T.-B. Berlin » 25. Nov. Die Nachmittagssitzung

der Reichskonferenz wurde eingeleitet durch den Volks»
beauftragten Barth , der di? Constituante für notwendig
erklärte , aber vorerst seien die Arbeiter - und Soldaten¬
räte als Vorparlament berufen. Die Diktatur wolle
niemand verlängern.

Nach kurzer Schlußantragsd '.batte , in der Minister
Hirsch  bedauerte , nicht im Namen Pr -ustrns gegen di?
Loslösunq preußischer Gebietsteile  pro¬
testieren zu können, wurde auf Vorschlag Eberts folgen-
des Resümee als Ergebnis  der Voryandlungen an¬
genommen:

1. Die Aufrechterhaltung der Einbeit
Deutschlands  ist ein dringendes Gebot. Alle deut¬
schen Stämme gehen geschlossen zur deutschen Republik.
Sie verpflichten sich, lediglich im Sinne der Reichs¬
ei  n h e i t zu wirken und separatistische  Bestrebun¬
gen zu bekämpfen.

2. Der Einberufung einer konstituierenden
Nationalversammlung  wird allgemein
z u g e st i m m t, ebenso kwr Absicht der Reichslcitunp . die
Vorbereitung zur Naiionakvetsammlttna möglichst
bald  durchzuführen.

3. Bis zum Zusammentritt der Nationalversamm¬
lung sind die Arbeiter - nnd Soldatenräte  die
Repräsentanten des Volkswillens.

4. Die NeichSleitung wird ersucht, ans die schleunige
Herbeiführung eines Präliminarfriedens  hin-
zuarbciten.

Staatssekretär Müller  vom Reichsarbeitsamt
schläat folgende Resolution  vor , die einstimmig an¬
genommen wird:

Um dos Wirtschaftsleben Deutschlands aut-
recht zu erhalten , die nng,"stört« Versorgung des Landes
mit Lebensmitteln und Rohstoffen  aus dem
Ausland z« sichern und di? deutsche Volksrepublik im
Ist - und Ausland kreditlässig  zu erhalten ist das
Fortarbeiten aller Banken. Sparkassen und sonstigen
.Kreditinstitute auf der bisberiaen Grundlage und in d r
bisberiaen Form unbedingt ertarderlich. ?-n nberein-
stinimnna mit den Vertretern der teuticben Einzelstaaten
erklärt dab«r d' ? R?'ä,sr -nieriing. daß jeder Eingriff
in die aeschät̂li -*v Tätigkeit der Kreditanstalten
zu unterbleiben  b ->t.

Staat ^ «krÄär Schiller vom Reichsschatzamt wsts
ans das Gesetzlose der Finr-nzzussände des Rei-bes bin
und forderte aus rein praktischen.Gründen die National-
verl-"»nmliina.

Ebert  anvessimt« in leineni Schlusswort an die B e-
lonnenbeit  d «r Arbeiter und Soldaten und Wt*e
die deutsch? Arbeiterschaft möae der Welt reinen , dnß 50

der Erziehung rnr Selbstzucht  durch t" e
^ -rir-il'ornrlkrr'tie ur-hf verloren gewesen seien. Di « B".
richte der bentiaen Sit -nna machten es a l l e n zur Rfli -bt.
für die neue R->ni,blik die staatsrechtliche Festi¬
gung in dor N n t i an n fp e rsamm tun  a zu schaf¬
fen. — Mit ein-m D"nfl'swart an die Versammelten
schloß Ebert die Reichskonferenz.

Die !>•** Bunhe -rreakerunaen.
W. T.-E. Berlin . 25. Nov. Die Vertreter der BundeS-

remerungen zur Sitzung am 25. Nov ssnd: 1. Preußen:
Minister Hirt -b . Minister Ströbel . 2. Bayern ; Ministerpräsi¬
dent Eisner . Gesandter Mückle. Erzellenz v. Kohl, Dr . Ro^mer,
Oberrecsierungsrat Glinz , Dr . Sckmetzle. - 3. Sachsen;
Livinski . Dr . Grndnaucr . 4. Württemberg : Heimann,
Erilvin , Hildenbrand . 5. Baden - Ministervrästdent Geiß,
Minister des Innern Haas . 6. Hellen: Ministervrästdent
Ullrich. Er »ellenz v. Bieoestben . 7. Mecklenbura-Schwerin:
Staatsminister Sinkonich, Starosten . ?. Sachsen-Meiwar : —
g. Mecklenburg-Strelitz : — 10- Oldenhurq ; Minister SBeer,
Knhnt . Paul Sne . Ja atzen, tt . Vrairnschweig: Prästdent
Merae ». Gesandter Boden. Dchüt;. Vorsitzender de? Arbeiter¬
und Soldatenrats , Eckhardt, Volkrkommistac. 12. Sachsen-
Meiningen : Staatsrat v. Türcke. 13. Sachsen-Mtenbnrg:
Minister Pell , Staatsrat Mebnerk. Metztchke. 14. Saehsen-
Kobura -Gotba : -- 15. Anhalt : Präsident Heine. 16. Sckiwarz-
burg -Rudolstadt : Emil Hartmann , Geh. Staatsrat Werner,
Vorsitzender des Gesamimrnrsteriums . 17 Schwarzburg-
Sondershausen : Entsendung unmöglich. 18. Waldeck: — 10.
Reuß ä. L. : Oberländer , Dreckster, Mitglieder der Landes¬
regierung . 20. Reuß j. L. : Ministerpräsident v. Franken,

Nr 552. . 66. Jahrgang.

Staatsrat Vetterlein . 21. Schaumburg-Lippe; Schräder,
Lorenz, Stadthagen , Mitglieder des Arbeiter - und Scldaten-
rates . 22. Lippe-Detmold ' Geh. Staatsrai Werner . Klemens
Becker, Professor Neumann -Hofer, alle drei für den Volks-
und Soldatenrat , Wirkl. Geh. Oberregierungsrat Ern -g tut
das Staatsministerium . 23. Lübeck- Bürgermeister Fehling.
24. Bremen : Minister Sreveking. 25. Hamburg . Minister
Sieveking, falls die anderen Herren verhindert sind. 26.
Schleswig-Holstein : Kirchhöfer vom 53er Ausschuß. Unter¬
schrift: Vorsitzender Ebert.
Der Vertreter der österreichischen Bruderrepublik

in Berlin.
Berlin , 26. Nov. Der neuernannte Vertreter der deutsch-

österreichischenRepublik in Berlin Hertmann ist gestern hier
eingetroffen . Er erklärte einem Vertreter der Presse, sein«
eigentliche Aufgabe sei, .die Beziehungen zwischen der neuen
Berliner und der Wiener Regierung noch enger zu gestalten
und den Beschluß - der deutsch - österreichischen
N a t io nalversammlung  über den An sch l u ß Deutsch-
Österreichs wahrzumachen.

Amtliche Bekanntmachungen.
Aus einem österreichischen Lager sind eine große Anzahl

Ausrüstungsgegeu stände,  wie Mäntel . Stiefel.
Schuhe und Leder gestohlen  worden . ^Es rst hier bekannt
geworden, daß mit diesen Gegenständen in der Stadt Handel
getrieben wird . Wir warnen die Bevölkerung vor Ankauf die¬
ser Gegenstände. Verstöße gegen diese Bekanntmachung wer-
den mit größter Strafe geahndet.

Wiesbaden, den 26. November 1918.
Der Arbeiter - und Soldatenrat.

ReNamierle Heeresangehörige,
die sich im linksrheinischen Gebiet aufhalten und noch nicht
ordnungsmäß 'g entlassen sind, haben^sich unverzüglich beim
nächsten Bezirkskommendo oder, wo solches nicht vorhanden,
bei ' der nächsten militärischen Dienststelle unter Vorleaung
ihrer ordnungsmäßiaen Reklamationspapiere zwecks Ent¬
lassung aus dem Heeresdienst zu melden. Anderenfalls laufen
sie Gefahr , von den Entcntetruppen gefangen genommen zu
werden.

Heeresgruppe Gallwitz.
Veröffentlicht vom Arbeiter - und Soldatenrat Wiesbaden.
Wiesbaden , den 26. November 1018.

Keine Entwaffnung der Fronttruppen.
Hier und da vorgekommene Mißverständnisse veranlassen

uns , darauf hinzuwersen, daß die Frouttruvper selbstverstaad-
lich nicht zu entwaffnen sind. Zu den Fronttcuppen zahlen
auch vorausgeschikte. im dienstlichen Interesse tätige Murtär-
personen, wie Ouartiermacher , Verbrndungsosfrziere usw.

Frankfurt a. M., den 25. November 1918.
Der Arbeiter , u. Soldatenrat beim stellvertr. General-

kommando 18. Armeekorps.

Die Entlassung aus dem Heimatheer.
W. T.-B. Berlin , 25. Nov. Bekanntmachung.  1 . Vom

1. Dezember 1918 ab sind aus dem Heimatheer zu entlassen-
Offiziere des Beurlaubtensiaudes , Unteroffiziere und Mann¬
schaften der Jcrbrgänge 1880 bis einschließlich 1886. Zur Auf-
rech-terhaltung des notwendigsten Ordnungs -, Arbeits - und Be-
wachungsdienstcs können die Mannschaften bis längstens
15. Dezember zurückgelassen werden, dann müssen sie durch
jüngere erseht sein, die aus aufzulösenden mobilen Formatio¬
nen frei werden. 2. Das Cintrerfen einzelner mobiler Forma¬
tionen in die Heimat hat begonnen. Alles muß getan werden,
um diesen nach langer , schwerster Kriegszeit ins Vaterland zu-
rückkehreuden Männern einen herzlichen Empfang  zu
bieten, nicht nur der Gesamtheit in öffentlicher Art . sondern
.ruch j-'dem einzelnen gegenüber in ernstem kameradschaft-
lichem Geist. Vergessen wir nicht, was sie für die Heimat ge¬
tan haben ! 8. So weit die in der Heimat eingetroffenen mobr-
len Formationen nicht zum Grenzschutz und Ord¬
nungsdienst  bestimmt sind, werden sie gemäß Erlaß vom
19 September 1918 d. Rr . 5252. 18 d. M. sofort aufgelöst oder
in den Friedensrahmen  zurückgeführt. Alle Jahrgänge
bis auf die Jahrgänge 1806 bis 1599 sind ordnungsgemäß zu
entlassen . Die letzteren Jahrgänge sind in Ersatztruppen und
Friedensformationen oder in diese selbst zu überführen , um
dort ältere Jahrgänge zur Entlassung frei zu machen. Die
Einzelnheiten regeln die stellvertretenden Generalkommandos
ufw. Der KriegSminister I . A.: Reinhardt . UnterstaatS-
sekretär Göhre. *

Ein gangbarer Vorschlag Scherdemanns zur
Beschleunigung der Wah'en.

Berlin , 26. Nov. In der gestrigen Reichskonferenz hat
sich Scheidemann  in einer Debattenrede auch mit den
Einwänden beschäftigt, die gegen  die baldige Einberufung
der Nationalversammlung aus t e ib n i sche n Gründen er¬
hoben werden. Scheidemann schreibt im „Vorwärts " : E»
wird hauptsäcklich betont, daß e» nabezu unmöglich sei.
Wählerlisten  aufzustellen so lange nicht alle Soldaten
in die Heimat zurückgekehrt seien. Die Soldaten dürften aber,
wie für mich selbstverständlichist. nicht von der Ausübung de«
Wahlrechts ausgeschlossen lern. Ich halte die Wablen für
möglich unter Teilnahme aller Soldaten ohne  daß in diesem
besonderen Falle Wählerlisten aufgestellt werden müßten.
Tie Wahlen zur Nationalversammlung werden gleich, geheim
und direkt sein. Alle über 20 Jahre alten Scanner und
Frauen Wunen nach dem Derhältniswablverfahren wählen.
Die politischen Parteien oder auch andere Gruppen , die sich
für diese besondere Wahl etwa vereinigen wollen, müßten
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ihre Kandidaten für alle  Wahlkreise des Reiches mifstellen.
Es könnte für die Herausgabe der amtlich  hecauSzugeben-
den Stimmzettel  genügen , wenn die Parteileitung ihre
Kandidatenlisten einreichte. Die Regierung müßte dann
einen einheitlichen Stimmzettel für das ganze Reich drucken
und verteilen lassen. Ich schlage vor. daß alle Soldaten , gleich¬
viel, wo sie am Tage der Wahl 'ich aufhalten , sich durch ihren
Militärpaß  legitimieren . Der Patz müßte nach vorge¬
nommener Wahl abgestempelt  werden , damit jeder
Wahlberechtigte nur e i .n m a l wählen kann. Alle zivilen
Wahlberechtigten in der Heimat könnten auf Grund eines
Ausweise»  wählen , der jedem Wahlberechtigten auf Ver¬
langen ausgestellt werden müßte. Je schneller wir den
Tag der Wahlen  bekanntgeben können, desto schneller wer¬
den wir auch Brot und Frieden  haben.
Der wachsende Widerspruch gegen die Berliner

Diktatur.
W. T.-B. Frrikmrg i. B., 26. Nov. Der Freiburger Arbei¬

ter - und Soldatenrat bat sich dem Protest des Frankfurter
Arbeiter , und Soldatenrates angrschlossen, welcher lautet : Der
Frankfurt a. M.er Soldatenrat protestiert entschieden gegen
Len Versuch, die Regierung (R.tt der VolkSb-auftragtrnj zu
einem Organ der Vollzugsausschusses des Berliner  Arbei¬
ter - und SoldotenrateS zu machen. Die Regierung hat keine?
weg» der Diktatur de» Rate » einer einzelnen Stadt zu unter,
stehen. Sie muß das Organ des gesamten  Volkes sein
pnd dar Vertrauen der BolkSmehrheit  baden . Die
Regierung Hot vor allem einen baldigen Frieden herberzu¬
führen und olles zu tun , um durch eine Nationalver¬
sammlung  dem Wrllen des gesamten Volkes Ausdruck zu
geben. _

tie  absichtliche Verschleppung der Aorfriedens-
vrrhandlunaen.

Br . Genf, 26. Nov. sSig. Drahtbericht.) »Echo de Paris'
wrv aus zuverlässiger Quelle erfahren haben, dag die Ver¬
handlungen zu dem Präliminarfrieden erst im Januar
beginnen werden. Dir Unterzeichnung des Protokolls fei
kaum vor Ende Februar  möglich.

Frankreichs Bcslrrbungen nach einer Zersetzung
Deutschland».

Br . Zürich, 26. Nov. (Eiq Drahtbcricht .) Eine
Pariser Information der . Zürche«' Moraenztg ." auS
durchans informierter Quelle besagt: Das Ziel der
französischen Politik sei die Derleanng des Schwer-
Punktes der deutschen Politik nach Süden,
weshalb man dem Anschluß Deutsch - Österreichs
erst nach der Errichtung eines selbständiaen Süddeutsch.
londS und nur an dieses zustimmen könne.
Die Entente beabsichtigt Vesebutia ganz Deutschland-

im Falle eines BolschrwistensiegeS.
W. T.-B. Berlin , 25. Nov. Französier Blätter melden:

Wie allgemein bekannt, werden die Alliierten nur m>t einer
solchen deutschen Regierung Frieden schließen, die die M e h r-
heit  des deutschen Volkes vertritt . Man hält es nicht für
unwahrscheinlich, daß es >n Deutschland zu größeren Un¬
ruhen kommt. Sollten die Bolschewisten in Deutschland die
Oberhand gewinnen , so würde die Besetzung  größerer
Ortschaften einschließlich Berlin»  und anderer größerer
Städte unvermeidlich sein.

Die Franzosen dorzeitia iu der Pfalz!
W . T.-B. Ludwig-Hafen, 25, Non. Französische Truppen

haben bereits mehrere Grenzorte am Süßend der Pfalz be-
fetzt. An der tiefsten Stelle sind sie 7 Kilometer weit in die
Pfalz eingedrungen . Wie wir hören ist gegen dies,» vor.
zeitige  Einrücken in die Pfalz durch die deutsche Wnffen-
stillstandskommiflion Verwahrung eingelegt worden.

Nach einer Meldung der ..Pfälzischen Rundschau" aus
Zweibrücken haben am Sonntagvormittag , indi ' che und
afrikanische  Truppen englischer und französischer Netto,
nalität die lothringische Grenze überschritten und verschiedene
Ortschaften und Höfe der Westpfalz besetzt.

Di« « eitere Desarmterung und Auslieferung bei
der Marine.

W . T.-B. Berlin , 25. Nov. Wie wir von zuständiger
Stelle erfahren , wird di .' TeSarniierung der in Wil.
helmshaven . Enidey urtb Brem- rbaven liegenden Kriegs,
und Silfskricgsschiffe heute abend durckigeführt sein. Tie
Desarmierung der in Cuxhaven, Brunsbüttel . Haruburg
und in der Ostsee lieqeuden Kriegsschiffe ist demnächst
zu erwarten . Der Dampfer „L'ncie Woermann " ist mit
den Mannschaften der dritten U-Bootsstaffel auf dem
Rückweg von England nach Kiel unterwegs . Die
fünfte U-Bootsstaffel , bestehend aus 2* U-Booten im
Geleit des Dampfers „Scharnhorst ", soll am 25. No-
veniber. morgens , von H-lgoland nach England in See
gehen. Die in Karlskrona und Selsingboerg interniert
gewesenen U-Boote werden voraussichtlich die sechste
Staffel der abzug-benden U-Boote bilden. Bezüglich
einiger in Hamburg liegender, bereits abgerüsteter
U-Boote wird die Entscheidung deS Admirolk Beatty
noch erwartet . Anch in der östlichen Ostsee ist der Ab¬
transport des MarinepersonalS bereits m vollem Gange.
Der Abtransport erfolgt tiber See.

Unsere Bertreter au» Rußland zurück!
Berlin , 26. Nov. Gestern okerch troff in Berlin ein Extra-

zng ein . welcher 800 Personen der Moskauer und Petersburger
Generalkonsulate sowie der Gefangenen - und RückwanderungS-
kam Mission brachte.

10000 Italiener in Innsbruck!
W. T .-B. Innsbruck , 25. Nov. fDrabtbericht .) Gestern

find die Italiener in Stärke von 10 066 Mann hier eingerückt.
Keine Einberufung de» Reichstag».

W. T.-B. Berlin , 26. Ncv. 'D "abtber,cht.> Die Meldung
der unabhängigen Nationalkorrefpondenz . daß die R-ich«-
regierung den NeichStagspräsideMen Fehrenbach  ersuchte,
den RerchStirg einzuberufen , ist glatt erfundsn.

Zur Verhaftung de» General » v. Dclmensingen,
Br.  Stuttgart . 26. Nov. sEig. Drahtbencht.» Der

in Ulm verhaftete und in München wieder freigelassene
General Graf v. Delmenstng-n war vor 14 Tagen in
Ulm abgestiegen und hatte von der Obersten Heeres¬
leitung „zwei Divisionen, aber keine Preußen " erbeten
um die Revolution in München wieder rückgängig zu
machen. Dieses Telegramm wurde infolge des inztvi-
scheu in Württemberg eingetretenen Umsturz«» abge-
sangen und der Absender verhaftet.

Wiesbadener Nachrichten.
Brennstoffversorgung (kohlen und Holz).

Infolge der Demobilisierung sind seit dem 7. November
d. I . nur einige Waggon Kohlen m>t der Eisenbahn einge¬
troffen . Auch die Zufuhr auf dem Wasserweg ist ganz erheb

zurückgegangen. Hierdurch sind von dem der Stadt Wies¬
baden zuerkannten Kontingent nach dem heutigen Stand
240 000 Zentner Brennstoffe n'cht angeliefert . Di« Verkehr»
verhciltniffe werden nach eingezogenen Erkundigungen in den
nächsten Wochen nicht besser, und wie stch diese später gestal¬
ten, läßt sich nicht überreden. Der derzeitige Vorrat an Brenn¬
stoffen — Kohlen, Briketts . Koks. Robbraunkohlen . Grieß und
dergleichen — beträgt rund 80 000 Zentner . Hiervon werden
zunächst die Rückstände der Brennstoffmarke l , deren Gültig¬
keit mit dem 10. Dezember d. I . erlischt.ftind di« auf Marke 2
noch nicht belieferten Haushaltungen befriedigt, sowie der Be¬
darf der Bäcker gedeckt. Nach dieser Sachlage muß jeder Ver¬
braucher die Brennstoffart nehmen, die ihm der Kohlenhändler
nach seinem Brennstoffvorrat znteiien kann. Einwendungen
gegen die Richtoerwendbarkeit deL zugewiesenen Material;
können weder vom Kohlenamt noch von den Kohlenhändlern
berücksichtigtwerden Die Händler sind angewiesen, genau
nach den Anweisungen der Ortskohlenstelle zu handeln . Die
Einwohnerschaft muß sich den Ernst der Lage vor Augen füh
ren und wird dringend ermahnt , di« größte Sparsam
keii walten zu lassen. Auch an die Herren Arzte ergeht das
Ersuchen, Sonderzuweisunaen in Krankheitsfällen nur dann
zu befürworten , wenn sich das Bedürfnis nicht abweisen läßt.
Wenn man nun annebmen wollte, daß erhöhter Gasverbrauch
für Koch- und Heizzwecke Platz greifen darf , so beruht dies aui
einem Irrtum , denn di« Koblenversorguna deS Gaswerks ist.
so weit sich heute übersehen laßt , nur noch für einige Wochen
gesichert, wenn zwischenzeitlich keine neue Zufuhr erfolgt.
Während dieser Notstands wird das städtische Holzlager all
AuSgloichstelledienen. Aus dem 150 000 Zentner Brennholz
umfassenden Bestand können die 80 000 Haushaltungen der
Stadt mit je 5 Zentner versorgt werden. ES geht auch hier¬
aus hervor, daß mit diesem Brennstoff sehr sparsam umge¬
gangen,werden muß.

—Hfür die zurückgrkehrten Mannschaften des Landwehr-
Infanterie -Regiment » Nr. 80. Der Na s - a u i scke H e i m a t-
dank  bittet uns um Aufnahme folgender Mitteilung : Zu
unserem großen Bedauern war unS die Ankunft von 400
Mannschaften deS Landwchr-Jnfrnterie -Regiments Rr . 80 auf
dem hiesigen Hauptbabnhof am Sonn tagfrüh  nicht an¬
gemeldet und sinh diese Soldaten nicht empfangen und be¬
wirtet worden. Wir bitten diese Soldaten , die ihnen zuge¬
dachte Gabe von je 100 Zigaretten,  eine Spende der
Zigarettenfabrik LaurenS . gegen Vorzeigung ihres Soldbuches
und Entlassungsscheines im Schloß. Mittelbau rechts,
Zimmer 207, rn Empfang zu nehmen.

— Sin BeamtrnauSschuh. Den neuen Zeiten Rechnung
tragend , haben die mittleren und unteren Beamten sowie die
ständigen Bediensteten der Zentralverwaltung des Bezirks.
Verbands deS Regierungsbezirks Wiesbaden
— im LanderhauS in Wiesbaden — ewen BeamtenanSschuß
gewählt und ihn beauftragt . ihre Angelegenheiten unabhängig
und selbständig zu erörtern und ihre Beschlüsse und Anregün-
gen sowohl im LandeSausschvß wie in dem Kommunallandtag,
gegebenenfalls in oen Körperschaften, die an deren Stelle tre¬
ten, zur Geltung zu bringen . Die Beamten erstreben in enter
Linie die Befestigung der geheimen Bearbeitung ihrer persön¬
lichen Angelegenheiten und z» diesem Zweck die Bildung einer
Kommission für Beamtcuangelcgcnheiten . in der neben Ober¬
beamten — Landeshauptmann und Personaldezernent — auch
mittlere usw. Beamte , und zwar mit Stimmrecht sitzen. Fer-
ner soll der Beamtenausschuß dafür eintteten , daß die Bezüge
der gering besoldeten Beamten , Bediensteten und KriegSauS-
hilfen, so weit erforderlich, aufgobessert und alle Ungleichheiten
in dem Gehältern sämtlicher Beamten bescittgt werden.

— Deutsche demokratische Partei . Die bereits angekün-
digte Gründungsversammlung .der Deutschen demokratischen
Parier findet heute abend 8 Uhr im Saal der >T u r n g e s e ! l-
schast"  iSchwalbacher Straße 8) statt.

— Ein Lebensretter . Wie es erst jetzt bekannt wird, hat
ber dem Fliegerangriff  in der Riehlstratze 'der Fuhr-
mann Ziegler mit Lebensgefahr vier Menschen au » den Trüm¬
mern gerettet . Er selbst wurde dabei am Kopf verletzt. Ziegler
rettete den Effenbahnbcamten Loßkarn . dessen Frau und Kind,
dl« unter dem Schutt lasen , und ein andere» Kind an » dem-
selben SSaut.  Ein Kind tff ben Verletzungen späte.? erlegen.
. — vermiet wird seit rffiern moraen 8 Uhr d-r 8l Jahre alt«
Hsrr Wa lhsckin, Idt,  Pb .IIppsdercstraße45. Er bar sich aus
seiner Bhhnung enttarn und ist nickst wieder znrückgekehrt. Aus-
kvnst ufcr seinen Verfielt isirb an Me Angehörigen erbeten.
„ "»« Orcresma,« lallen in Main, . Beim
Arstlleriedepot Mainz werten von morgen ab an, Binger Tor täg¬
lich vormittags von 8 bis 12 Ubr Gegenstände, wie Fahrzeuge,
Proben, Räder, Tcichstln, g-biciichn Geschirre. Handwerkszeug,
Metalle, hrlzerne äufotteit, Feldkchmicden. Schlitten usw.. öffentlich
versteigert.

— Krs«xsa»b,»ichnnng«n. Dali Eiserne Kren, 3. Klasse er-
hielt der Kralisahrcr Joseph Sohl,  dritter Sohn des Lackierers
Rudolf Sohl, der städtische Architekt Anton Diehl  hier,

iborberichtr über Kunst , Bortragr und L-errvaiit »,,
* Rassansschrs Lendetlheat« Wiekbaben. In der am Mittwoch

stattfindentenAiissübrunr' von ..Egmont" (si. Boiksabendi setzt Bruno
Waechter vom erstmaligen Hostheater in Meinlnaen sein Gastspiel
in der Titelrolle aut Anstellung sott. Als letzte Gastrolle spielt
Herr Waechter am Freitag in ...Alt-Heidelberg" den „Gras von
Asttrberg". (Ab. A.>

* Kurhaus. Für morgen Mittwoch ist abend» 8 Uhr un
Abonnement ein jkamnnlkonzcrt im großen Saale angefttzt. Dos
Stachmittagskenzert fällt a« tiefem Tage aus.

Mustt- und Vortragsabend«.
— Kurhaus . Das WohltätigkeitS-Konzert zum Besten

einer Weihnachtsbescherung für die Verwundeten und Kranken
deS Reserve-LazarettS 4 hatte geitern den großen Saal leider
nicht so zahlreich gefüllt , wie es dem guten Zweck entsprochen
hätte . ES waren treffliche künstlerische Kräfte zur Aus¬
führung herangezogen worden : vorab das städtische Kur¬
orchester.  welches unter der belebenden Direktion des
Herrn Karl Schuricht drei ältere Ouvertüren - zu Webers

Freischütz", BeetbovenS „Weihe de» Haukes" und WagnerS
Rienzi ". mit bestem Gelingen zu Gehör brachte; namentlich

mit der feurig gespielten Weberschen Ouvertüre hatten Diri¬
gent und Orchester glänzenden Erfolg. Herr E. G r o e l l. Mit-
glied deS Kurorchesters, spielt« außerdem im Verein mit Herrn
H. W e i S b a ch di« „Märchenbilder " für Bratsch« und Klavier
von Rob. Schumann : die von ko warmer Phantasie durch-
houchten vier Stücke machen in der Wiedergabe nicht nur auf
feingeartete technische Kunst, sondern auch auf wirklich
poetisch« Empfindung und Klangschönheit Anspruch. Nach
allen diesen Richtungen war der Bortrag auf da» sorgfältigste
abgewogen und hinterließ einen durchaus sympathischen Ein¬
druck. Noch ein _vorzüglicher Instrumental -Solist war zur
Stelle : Herr Pror . O. Brückner,  der in den effektvoll ge¬
hetzten „Variationen " vcm Boellmann seinen einschmerchelnden
Ton und seine abgeklärte Birttiosität höchst erfolgreich ins
Treffen führte . Allgemeines Interesse erregten auch die Ge-
fangSdarbietungen : Kraulern Gabriel « Englerth fang mit

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 532.
prächtigem Stimmaufwand und dramatisch belebtem Ausdruck
die Arie der Katharina " aus „Der Widerspenstigen Zähmung"
von H. Göh, und Herr de Garmo  erreichte mit der muster¬
gültig durchgeführten Arie deS „HanS Heilina " au » Marsch-
ners gleichnamiger Oper eine tiefgebende Wirkung. Die herr¬
lichen Stimmen dieser beiden genannten Mitglieder unsere»
„LandeStheaterS" wurden nicht wenig bewundert ! Allen
Mitwirkenden brachte das Publikum reiche BeiinUSovationea
entgegen. -u.

Aus dem Dereknsleben.
* „N a tu r sck, u tzp o r f*. Am 8. b M. hielt Herr Meyer-

Elbing einen imercfantcn Vorstng über da§ malerische Großhirzog-
tum Luxemburg Der für de» SO. d M. in Aussicht genommene
Bortraa des Eeleimrats Elze über den Kaukasus fällt einstweilen
au». Die nächste Sitzung siutet am G. Dezember, abeuds »Vi Uhr,
iw „Hotel Einhorn" statt

i Aus Provinz und Nackbarschast.
BO- Mainz. 25. Nor Tiner Dame aus Wiesbaden  wurde

heim Btstcigen ter Eiektrifchtn bei der Sladihalle die Handiasche
geöffnet und ein größerer Geldbetrago er a u b t.

dt - Franksurr c.  M . 25. Nov. In der heutigen Magistrat»«
sttznng wridc lür Fronfiurt als e r ste Sladt Preuße»» zum
1. April 1818 die Emsüfnung der E i n h e i l t  i diu I « beschlollcir.

m. St . Goar, !ü. Rov Tine Schiffsbrücke  befind«» sich
zwischen hier und St Goarthausen im Bau. Di« Brücke wird fünf
Divisionen der Arme« v Gollwitz, di« vo>« Hunsrück kommen, zur
Überschreitung de» Rhein«!- ticnen.

lat- Worms a. Rh-, 25 Nov. Dem Arbeiter- und Soldatenrat
wurden 10 Kinder  als bei mißt angemcldet. Diese haben sich,
den Ermittelungenzuiolgc, o» die Fahrzeuge durck'ahrender Truppe»
gehängt und sind mit über den Rdcin nach Osten gewandert.

-r Gießen 2k. Nro. Dir philusophltche Fakultät der Universi¬
tät Gießen veranstaltet noch im laufenden Semester besondere Kurse
sür Kr»cgtteil»chmer. Ts sollen Ereänzungskursefür Studierende
mst Notreiieprüiunp, Tinsstblungslurs« für Anfänger und Wieder»
holungskmse sür Fortgkschr.ttenr je noch Bedurini« eingerichie«
werden. Näb-ret sage» di» Anschläge am schwarzenB-cli der
Uuiversltät. Besonder« Fcrier-kurse sii't in Au«i>ch» genoniuie«.

Neues aus aller Welt.
Ranbllbersall auf ei«« Nahrungsmittelsabrik. stt- Würz-

bürg,  25 . Rov. Tine Baiidc von 2>>dewassnete» jung.-n Burschen
suchte die Nudelsadriki» Grombühl z>« stürmen und aurzuplündrrn.
Sie wurde durch den rasch alarmierten Arbeiter- und Soldatenrat
vertrieben._

Hantieisteil,
Wechselkurse für fremde Geldsorten.

W. T.-B. Beilin . 25 Nov. Das Kriecsministeriam hat
wit dem Zentral vor band der deutschen
Banken,  de « Brr»kit ree wertes und einer großen Anzahl
von Banken eir. Abkommen nelioffeu . demzufolge den beim*
kehrenden deutschen Soldaten die in fremden Geldsorten
erhaltenen Gehülirnisse an den Schaltern dieser Banken
kostenfrei zu Leu amtlichen Militärkursen eingewechselt
werden . Die Kurse  sind l>is auf weiteres : Eine öster¬
reichische Kreme cJeich 0.57 M.. 1 bulgarischer Lew
r- 0.80 M.. 1 rumAniw-ber Leu — 9.69 M.. 1 filmisch* Mark
— VB0 M., 1 polnische Mark = 1 M.. 1 Obe»-Üst-Rübel
=7 2 M.. 1 russisclier Kübel — 1 M. (alle Sorten ). 1 itaüe-
rische Lira ~ (1.54 M.. 1 belgischer Frank — 0.80 M.,
1 französischer Frank = 080 M. (französisches Stadteeld
— 0.75 M.). ein türkisches Pfund — 20 M. Banken und
Bankeeschöfte . die vom Kriegsministerium , von ihrer Ber¬
liner Hauptniederlassung oder vom Zentralverband des
Bank- und Bankiersewerhes roch nicht benachrichtigt wor¬
den sein , sollten , erhalten auf Anfrasre nähere Auskunft von
der Zweigstelle der General -Kriegskasse ln Berlin , Werder-
siher Markt 2.3.

Vom Berliner Geldmarkt.
K Berlin , 26. Nov Die Reichsbank  teilte heute

den Barken . Sparkassen usw. mit daß sie auch unver¬
zinsliche Reichs - Sthntzan Weisungen  bis auf
weiteres zu feinenden Bedincruneen abeibt : Stücke zu 500,
1000. 10000. 300 000. 1 Mül. und 5 MM. M. mit Fällisrkeit
am 80. Dezember 1918. oder 4.. 10.. 15.. 20., 25. und 30. Jan.
1919, 5- 10., 15.. 20.. 25. und 28. Februar 1919. 5 . 10„ 15..
20.. 25. und 81 März 1919. Reichs-SchalzanWeisungen mit
kürzerer als 14M<rieer und längerer als 90tägiger Laufzeit
werden nicht abtrecrehen. An Zinsen werden gewährt:
Au! Schatzanweisuneen mit 6- Ms 29tdgiger Laufzeit 4 Pros,
ohne Rücksicht au! die Höhe des Betrages und den Er-
werbbstand des Abnehmers , auf Schatzanweisungei mit 30-
tis OOtäglger Laufzeit u) an Nichtbankiers 4Vi Pros ., je¬
doch 4*/t» Proz .. wenn der Abnehmer sich im voraus ver-
ollirhtet . mindestens 5 Mül. M. (83/» Proz . bei 15 MM. M.)
innerhalb sechs aufeinanderfolgenden Werktagen abzu¬
nehmen . b) an Banken . Bankiers ufw . 4' /,, Proz .. iedoch
4' /, Proz .. wenn der Abnehmer sich im voraus verpflichtet,
mindestens 5 MM. M. innerhalb sechs aufeinanderfolgenden
Werktagen 14Proz.  bei SO Mill. M. innerhalb 14 auf¬
einanderfolgenden Werktrgeul abzunehmen . Voraus¬
setzung für die Gewjihrurg der erhöhten Sätze an die
Banken usw . ist . daß diese die von der Reichsbank erwor¬
benen Sebutzamveisunpen rieht zu günstigeren Bedingungen
weitergeben , als die Reichsbank selbst es tut . Handels¬
wechsel  kommen kaum noch an den Markt. Erstklassige
Bankwechsel  sind ungewöhnlich stark gesucht , und
zwar vom Publikum , das sie den unverzinslichen Schatz-
werhseli vorzieht Der I eihsatz für dleso Bankwechsel
beläuft sich auf 8% bis 8 '4 Proz ., so daß das Publikum
höchstens 8 Proz erhält , da ia der Vermittler au * noch
etwas verdienen muß . _

Tagblatt . Sammlungen.
Et gingen bei uns ein: Für «rillnbeie Arie,re: Von Ungenannt

5 M.. A. S . 2 M.. Zischgab« der Pension Albrecht, Leberberg 5,
50 M., Beamten und Trnr.ehn.crn der Biktocia-Bersiche-ung 14.1»
Mark. Wilhelm und Kaibarine 1» M.. Sophie Becker 10 M.: sür
die Kokauialkriegerspende: Von Fra» A. Keller 5 M.. grau Vilh.
Warsum S M-, Frau Eovhie Städler 15 M.. Finderlohn, Tasche.
« M.. Dr. Ä.. Wirt bet err, 5 M.. P . «. C Bender MIL;

fflt BcJtnl 'cfironhc (tbrle -»»**;
von Lehrer D. 5 M . Fra« Dr. Köster 20 M., GeschwisterV. 20 M.<
Gg. Hoimann 20 M.. DIlh. Köhler 20 M.. Frau Mel,er 20 M..
Ungrnannt 3 31 ä . 8 ? M . A. L 5 M., Karl Burg 10 M.,
Lehrer tz"iedrich Gut tO M.. M. u. W. B. 8 M.. Kürschnermeinrr
Opitz 30 M.. H. H. 5 M.. FrL Berta Hehner 5 M., Frau Scheule»
20 M_ Der Verlag.

Wettervoraussage für Mittwoch, 27 . Novbr. 191;
von d«r M«*aorolor . Ahtsflnn« ck„ pkvllrrl . V«r»im iri Nernr ' ior m.
Vorübergeh «'' d aufklnrerd , unerhch 'iche Nieder «ehlfige, anf-
friachende südwestliche Winde , Temperatur wenig geändert.

Wasserstanl des Rheim
in M. Kovvmbnr.

ri «brl *h Kagat, e.S7 » , «, »» O.fiO am »antrigan VocmlwagCant» - 1.M • < i.es t « , w
Sfalne - «.01» » - «.«1» » . .

V»e Abend -rrurnave rrnrtitzt 4 Seilen.
Heuptschrist letter: «. tz », «,h,rg.

verantwortlich kür Sritarlikel und politisch- Nachrichten: « . ch, »erborg -
»r den Unterhaltung»«««!: v . o. N- u endvrf : für den lokalenn. pro»«»
Stellen Teil und Sertchtasaal: « . Lovacker ; kür den Hund«l„ «tl : M. { b

fflt die «nzeigen und « eilamen: tz. Dorn - ui , sämtlich in Vieabadeiu
»rml ». « erlog d« L. « chellenbergstchen Hofduchdruckarchwt

«pmchgnnde teHÄtoM S* Ms 1 10»
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WWW(es ZUvkkWs.
tim den ordnungsmäßigen Uebergang des Fe'.dheereS

über den Rhein sicher zu stellen, wird voraussichtlich auch
die Kaiserbrü e bei Mainz benutzt werden müs en. Es
muß deshalb damit gerechnet werd n, daß der gesamte
Per 'onenzugverkehr zwischen Mainz und Wiesbaden und
Mischen Mainz und Biebrich West <Rhe ngauzüge) in
den nächsten Tagen vorübergehendvollständig eingestellt
wird. F181

Mainz» den 2V. November 1818.
Lisenbahndirektlo« Mainz.

p n II ■ | * empfehlen wir : Schlafzimmer - u . Köchen-Hir KriOnOflQtrQllfQ Eiirichtunpen, einzelne Bettstellen, <«in¬

su! UllCydyClidUlCu.zweischläfriglŴohnzimmei-,Schränke,
HWir machen darauf aufmerksam,daß wir bei billigsten Preisen nurIin eigener Werkstätte gearbeitete Stücke zum verkauf bringen . 11

Wegershättser$flfihamen, Jgöhelfahrik, IT luisenstraüi1?.

WWW(es ZWMkS.
»b TienStag, de« 28. November d. 8». wird irr

gesamte Zugverkehr aus der Strecke B.ein>etm bi«
Lampertheim und ab Mittwoch, den 27. November
d. Ja . der gesamte Zugverk hr auf der StreckeB .cken»
bach bis Seehe m vorübergehend eing ste.lt. Die Ab¬
fertigung von Personen Expreßgut, Gepäck, Güter und
Ei.g tcr nach den Stationen dieser Strecken findet bis
auf w iteres nicht statt. F 181

Mainz» den 25. November 1918.
_ Eisenbahnbirettio « Mainz.

MteHMM
(Kohlen u. Holz).

Die geringe Koblenzutuihr in den lebten Wochen
erwdert folgende, sofort in Kraft tretende Anordnung:

1. Die Rückstände auf Brennstofsmarte 1 — ö Ztr.
für iebe ^ au- haltuna — werden nur noch btS - um
1V. Dezember d. 8 . auSgeaeben. _

2. Die Brennstoifmarke 2 wird für alle HauS»
Haltungen in Kraft arsetzt. Auf dieselbe werden
2 Ztr . Brennstoffe auSacgeben.

S Die Koblenhäudlcr werden angewiesen. Zeckten,
rok» an Inhaber von Zentralhe zunaen bis auf
weiterer nur dann auSzuavben. wenn diese die er»e
Rate — 20 X de« Bedarf« — noch nicht erhallen haben.
Ausnahmen hiervon bedürfen , der Genehmigung de«
MaschinenbauamteS. slriedrielntrakc 19, welche- leben
we tevaebenden Antrag örtlich nackwrüfen und die Ent»
scheid»na auf dem ausgestellten, noch nicht belieferten
De- ngschein vermerken wird. . . .

4. Anträge auf Sonderzuweisungen . auch solche,
welche mit ärztlichem Zeuani « begründet sind, können
nur in den dringendsten Fällen berücksickstigt werden.
Oertlicbe Prüfung der Brennstoffvorräte wird in
jedem Zoll Vorbehalten. ,

5. Erhöhter Gasverbrauch zu Kock»- und ^ e,z»
zwecken iit nicht zulässig. ^ ^ . _ . „8. Die Laushaltuitgen — Inhaber der Brennstoff
marken 1 und 2 — sind vervklicktet. dieienigen Brenn-
ftorfe — Kohlen. Briketts . Robbraunkoülen. GaSkokS,
Zechenkoks. Grieß und deral. — anzunehmen , die der
zuständige Kohlenhändler auf Vager hat. Dreien,gen
Kohlenhändler, welche keine Brennitoffe in Vorrat
haben, müssen den bei ihnen znaelassenen Kunden
«inen Lieferschein auf die A-uSgleicbstclle— städtisches
Gaswerk . Mainzer Straße — ausstellen. D,e Zahlung
hat bei dem zustandiaen Kohlenhändler zu erfolgen.

Einwendungen aeaen die Nichtverwendbarkeit der
zuaeteilten Brennstoffe können nicht berücksichtigt
werden.

7. D »e lange dieser Notstand anhalten wird, läßt
sich mit Rücksicht auf die Demobilisierung und d>«
twlftische Laae nickt beurteilen . ES ist daher Pflicht
eine» ieden Berbrauck'erS. di« größte Sparsamkeit im
Derckranck der Brennstoffe walten zu lasten.

8. Für den Notstand können den Haushaltungen
ans dem itädtistlicn Lwlzlaaer bis zu 5 Ztr . Brennholz
aeaen Vorzeigung der Brennholzkarte zugestandcn
werden

Der Brei « für ofenfertig geschnitten und gespaltene»
Brennholz beträgt : .ob Lewer . . . . Mk . 5.75 für 1 fiit.

an» jidau« geliefert Ml . 8.25 für I Zlr.
in» L>ai>» geliefert Mk. 6.50 für 1 Ztr»

Ast« Bolz in mir ungeiähr 15 «m Länge geschnitten
erhöht tick der Pre« um  Dkk. —.25 kür den Zentner.

Vom 27. November ab befindet stck die Zahlstelle
für Brennholz striedrickstr. 16. Erdgeschoß̂ Zimmer ) .
Mit diesem Tage ist die seitherig« Zahlstelle, Dotz»
heimer Straße 9, aufgehoben. F431

Wiesbaden, den 25. November 1918.
Der Magistrat.

Ia Gelbe Möhren SSffilfc
M. Hattemer, *«■££& *2“ 81

Heinrich Wels
Marktstrasse 34

übernimmt

Anfertigung, Wenden und Instandsetzung
von Herren * u. Knaben -Kleldung zu massigen Proben.

ui Lieferung in kurzer Zeit . >"„ >»». K147

Große Ersparnisse
sn Kohlen und Gas

durch baden Im
Hotel Adler - Badhaus

. Langgasse 42 . ==
10 BM «r 10. Mk. Den ganzen Tag bl« 7 Uhr abends geöffnet.

Trinkkur direkt an der Quelle , 12 Karten Mk. I.—.

«3ja
s
*u
it
U
«

Kohl eil - Sparer
geeignet für jeden Herd , Ofen und Waschkessel , garan*
ziert eine Kohlenersparnis bis zu 50 %. Voll¬
ständige Ausnutzung der Heizgase durch Rauch - und Ruß¬
verbrennung . Grossartige Koch- und Backwirkung . Koks
und Abfälle können nunmehr in jedem Herd verfeuert
werden . Von städt . Hochbauämtern , von vielen behördl.

F und privaten Haushaltungen glänzend begutachtet.
Besichtigung und Prospekte frei.

I Jacob Cramer,Wiesbaden
Schlosserei , Stiftstr . 24 , Tel , 3443.

Froschschenkel
(Fleischersatz)

das Paar 25 Pf.
frisch eiagetroffe» in

Frickels Fischhauen.
Eine frische Sendung

Almbcher
angekommen. 1259

..Bierkönig " - SÄ*

Palast-Hotel, Kranzplatz.
Jeden Mittwoch und Sonntag:

Tee - Konzert
im Wintergarten von 4 Uhr an.

Habe meine Promis wieder
vollständig aufgenommen,

F. Lichtenstein,
Dentist.

Sprechstunden : Von 9—12 u. 2—6 Uhr.
Lan <jqasse 54 *

neben Restaurant „Mutter Enger .

Wer Kriegsbeschädigte
Kauslente, vürogehilfen und Arbeiter aller Berufe

benötigt, wende sich an die F245

Mflungsjtelle fiit MgsbWWr
int UrbeUsamt,

_ Dotzheimer Straße 1.

Aus dem Felde zurück
habe ich mein Geschäft wieder eröffnet.  —
Reparaturen aller Art, epeziell in Bleir und
Meseingverglasung. Jean Arnold,

Glasermeister,
Dotzheimer Straße 13.

'»"ä  chlesMl!
sondern mmm̂ msmmsmm

Waschbürsten,
Abseisbürsten,

Schrubber
Größte « « wähl!

— Vorteilhafte Preise . —

A0.Gmhi,
TittTeSüT

für Ofens, u. Private.
? 9 " l

Sckulber, 2. Zerns,r . 1028

W. PllllMWS
Tavetenklebee. frbr ernleS.
Tnorten-Neste «Lanner.
xbein «raLr_IS^ .Tel.^ 37I.Brennholz
von 5 Ztr . ab frei Sau «.
Bestellungen Moritzstr. 16.
2. Stock. 1278

Jakab Rückert.

Bleichstratze 13» Wagner.

Aus dem Felde zurück
habe ich meine Drechslerei wieder eröffnet.

Heinrich Schneider,
Drechslermeister Karlftrahe 3V.

Großer Posten

Heidekraut
in Fuhren zu Mk. 2.50 per Ztr.
ab Scheune hat abzugeben

S. Z. Meyer
Kirchgafse 50.

Hanfbindfadenu. Kordel
emar -  in allen Stärken vorrätig . - -»

WorstblisHfaden. — Waaehlclnen
Sattler - nnd Schub machergarn.

H. Süßenguth, Ecke Bleich- u.



€Att  4 . DienStag, 26 . November ISIS. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr. 353,
Bon der Reichsgeschäftsstelle der nationalliberalen Partei in Berlin ist mir gestern

bas nachstehende Telegramm zugegangen:
„Unter Führung Friedberg - Wiemer ist Zusammenschluß auf Grund

veröffentlichten Programms zur deutschen DoHspartei als Vertreterin Ge¬
samtliberalismus erfolgt , bitten dringend Anschluß nationnlliberaler
Organisationen an deutsche Bolkspartei zu vollziehen und dortige Fort-
fchrittler ebenfalls zu gewinnen. Drahtnachricht. NationaMberal ."
Ich bitte die Vorstände der zum Landesverband Nassau gehörenden Wahlkreise ihre

Mitglieder zusammenzuberufenund darüber Beschluß fassen zu lassen, ob sie der

„Deutschen Bolkspartei
auf national -demokratischer

Grundlage"
beizutreten bereit sind und die gefaßte Entschließung sowohl der Reichsgeschäftsstelle der Partei
in Berlin , wie auch der Geschäftsstelle des Landesverbandes Nassau in Wiesbaden , Beethoven¬
straße 9, baldmöglichst bekannt zu geben.

Das Programm der Deutschen Bolkspartei ist das Nachstehende. F 467
Wiesbaden , den 25. November 1918.

Der Vorsitzende der Nationalliberalen Partei des Landesverbandes Nassau.
G. Bartling.
Programm:

- Die durch den gewaltsamen Umsturz veränderten
Verbältniste svrcngen di« alte Partciform und zwingen
z» einem Zusammenschluß des deutschen Voltes auf
neuer Grundlage.

Die bisherige Nationalliberale Partei ist sich da¬
rüber klar, daß ihre alten Ueberliefcrungen und ihr
Programm nickst mehr Richtschnur sür die heutige Zeit
bleiben können. Sie hat die Absicht, allen Schichten des
Volkes, die nach politischer Betätigung streben, ihre
Tore zu ösfnen auf der Grundlage der Anerkennung
der durch d e Demokratie geschaffenen Verhältnisse.

Wir treten auf den Boden der durch die Tatsache
der Umwälzung geschaffenen demokratischen Maats»
soem, die sich auf das allgemeine, gleiche, geheime
Wahlrecht sür beide Geschlechter stützt.

Wir wünschen die Wahrung der Reichseinhe't gegen¬
über Ablösungsbestrebungen und begrüßen mit voller
Zustimmung die von den deutschen Landen Oester-
re cbs gewünschte Vereinigung mit dem Reiche.
Lebensunfähige Staarsgebilde in Deutschland wünschen
wir zu beseitigen.

Wir treten ein für unbeschränkte Selbstverwaltung
in städtischen und ländlichen Körperschaften auf demo¬
kratischer Grundlage.

Wic fordern die Serstelluna der Freiheit für Wort
»nd Schrift , Verein und Versammlung , einen neuen
Aufbau des Auswärtiaen Amts und der auswärtigen
Vertretung . Wir bekennen uns zum Gedanken des
Völkerbundes, und in ihm zu einer gleichberechtigten
Stellung des Deutschen Reiches, dem sein Anspruch!
aus koloniale Betätiauna erhalten bleiben muß. Wir
wünschen eine kulturelle Verbindung mit den;
Deutschen im Ausland und die volle Sicherstellung
rbrer Erwerbstätigkeit in allen Ländern ; wir wünscben
endlich de Schaffung eines Bolksheeres nach den Er¬
fahrungen dieses Krieges, die zu einer grundlegenden
Aendecung der Anschauungen aller auf diesem Ge¬
biete geführt haben.

Jim Sinne der bisherigen Bestrebungen der uns
angeschlossenen Frauenorgan sationen wünschen wir
der Frau im öffentlichen Leben weitestgehenden Spiel¬
raum zu geben und die von ihr angestrebte Gleich¬
berechtigung zu erwirken.

Aul wirtschasll chrm Gebiete werden wir uns da¬
für einseben. daß Deutschland nickt in Verhältnisse
übergeführt wird , welche lediglich staatliche oder
private R esenovganisgtionen auf der einen und ab¬
hängige Eriftenzen auf der anderen Seite übrig lasten
Die wirtschaftliche Selbständiakeit und Betätigung des
Einzelnen wollen wir auch im neuen Deutschland er¬
balten . Wir treten damit in bewußten Gegensatz zu
denieniaen . die in einer Deraesellschastung aller Pro¬
duktionsmittel und in der Aufhebung des Privateigen,
tums ihr volitiscl« ? Ziel sehen.

Wir verlangen insbesondere die Sicherstevunq der
S'laatS- und Krieasnnleihrn , der Sparkasttneinlaaen '
und der aewöbcleisteten Pensions - und Nentenbczügc. i

Wir treten ein sür die Erhaltung des freien
Bauers auf r 'aner Scholle: für die Kräftigung des
Bauernstandes durch großzügige Schaffunn neuer , aus¬
reichender Siedlungen , wie wir die Schaffung von
Kreditoraanisationen »ur Wicderaurr ckitung und
Stärkung des durch den Krieg zerrütteten Mittel - .
stnndes fordern . t

Eine Vereinheitlichung des Verkehrswesens durch
Re chSeisenbahnen und Reichswasterstraste» soll den
Wiederaufbau unserer Wirtschaft fördern . Die
energische Unterstützung des Kleinwohnunasbaus und
der Seimstätten , insbesondere für unsere Krieger , er-
stroben wir ebenso wie die Beseitigung der Auswüchse
für Svekulationen auf dem Gebiete des Grundes
und Bodens.

Eine Besteruna und Vereinfachung des Strafrechts
im Sinne moderner Anforderungen und die Verein¬
fachung des ger cktlicken Verfahrens sind notwendig.

Eine gründliche Umgestaltung des Arbeiter -, Be-
amten- und Anaestelltenrechts hat unter voller
Koalitionsfreiheit zu erfolgen.

Der Ausbau der Sozialpolitik hat neue Rechts¬
formen für das Verhältnis der Angestellten und Ar¬
beiter zu den Unternehmungen zu schaffen. Die inter¬
nationale Regelung der sozialpolitischen Gesetzgebung
ist zu erwirken.

Den großen finanziellen Anforderungen , die an den
Staat herantreten , ist durch ausre chende Reichs-,
Einkommen- und Erbschaftssteuer, durch schärfere Er¬
fassung der Krieasaewinne und durch ekne BermögenS-
abaabr zu genügen, die iedock in normen erfolgen muß.
welche die Wirtschaft! che Tätigkeit nicht unterbinden.

Allen diesen Forderungen voran aber stellen wir
für die Gegenwart das Gebot, für Ruhe und Ordnung
im Innern zu sorgen. Wir werden deshalb alle Be¬
strebungen der tatsächliciten Regierung unterstützen,
de auf dieses Ziel gerichtet sind. Wir verlangen vor
allen Dingen die schleimiae Einberufnnq einer ver-
faffung- und aesetzaebcnden Körperschaft, ohne deren
Zustimmung rede Gesetzgebung der rechtlichen Grund¬
lage entbehrt . Notwendig ist endlich die schleunige
Serbeiführuna des Friedens , damit der neue Aufbau
des deutschen Staates und der deutschen Wirtschaft
sofort in Angriff genommen werden kann.

Alle diejenigen , die bereit sind, auf diesem Boden
mitzuarbeiten , und sich mit uns zu einer

deutschen Bolkspartei
auf nationaldemokratischrr Grundlage

zu vereinigen, fordern wir zur Mitarbeit auf . Ins-
besondere ergebt dieser Ruf an die deutschen Frauen
und d,e deutsche Inaend . die in den Kreis der politisch
Gle chberechtiaten eintreten.

Zustimmungserklärungen zu den hier ausgestellten
Grundsätzen und Bereitschastserklärungen zur Mit
aebeit bitten wir an die nationallibcrale Reichsge-
schaftsstelle, Berlin . W. 66, Wilhelmstraße 46/47, zu
rickten. und bitten unsere Organ sationen im Lande,
die Arbeit für die Wahlen mit allen Kräften in die
Sand zu nehmen.

Die sch cksals,' chw-re Bedeutung , die diesen Wahlen
zukommt, und die Form des Wahlkampfes erfordern
bei weitem mehr als bisher an finanziellen Leistungen.
Wir r chten daher an alle Gleichgesinnten die Auf¬
forderung , Beiträae auf das nationalliberale Wahl¬
konto an die Deutsche Bank. Berlin . Mauerstr 26/27,
die Diskonto-Gesellschaft, Berlin . Unter den L nden35,
oder an das Bankhaus S . Bleichröoer. Berlin W. «
zu übermitteln.

Dr . Friedberg . Dr . Stresemann . Dr . B»gel.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl , billigste Preise.

Fl ^ar ' lr Lulsenslrasse 44
neben Residenztheater. >T>1

Herrn. Rump, 916

Moritzstrasse 7. Moritzstrasse 7.

Steine Mm
empfiehlt Weliershaeuler
n Rüblamen . Luilen-
straße 17.

Färbe zu Sause mit
Stokfarbe:

AGlW
aus der Drogerie
Machenbrimer . Ecke
Bismarckrina u. Dotz-
heimer Straße.

WMlldllll- Md
inolnuDiuls,

fliisstae Bohnermaste, fest
Parkettwachs und Sstahl-
späne verkäuflich. 1276

W. Gail Wwe..
Schwalbacker Straße 2.
_T el ephoni 84._

Leiterwagen
werden zu sed. annehmb.
Preis ausverkauft.
Bötticher. Wellritzstr. 47.

SalmiakvastiUrn.
Drog.,Backe. Taunusstr . 6.
Ein Mn Zigarren

und Zigaretten
mich in kleinen Onanti-
täten hat sehr billig abz.
S Klein Bertramstr 23
2^ Dt.._ fr . Ka ntine nvächt.
Starke Eimer

St . 1 Mk. Goldschmidt.
Plulivvsbernstr . . 33._ P_ l.

Ute Sailer
Tel . 1710

Mittelste . 3, übern , ave
bork. Arbeiten u. Trans-
vorte. Inh Karl Ludwig,
Kriegsinvalide.

Klavier-
Reparaturen
unter Garantie!

Rheinstr . 52, Schmitz.
Tapeziererarbelten

werden sachgemäß auSaef.
Rheinstr . 79. ,P T. ,3377.

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Husten, Heiserkeit. Rachen-
katarrh und dcrgl. mehr. 1166

Lchützenhof-?lpothcke, Sanggasse II.

AnznnWIz nni WIWj.
Wie Sllchch. Bretter uni Sotten

liefert frei Hau?
W. Gail Wwe ., Schwalbacher Straße z.

T ephon Nr . 84. 1271

Mit Rücksicht auf die in nächster Zeit zu
erwartenden geringen Kohlen-Zufuhren empfehle
ich meiner Kundschaft sich mit Buchenholz zu
versehen. Ich empfehle 1254

üsfunte, trotte Aihenholz
Zentner zu Mk . 6 .50 frei Keller.

Kohlen -Kontor für Ruhrkohlen
Friedrich Zander

Fernsprecher 1048. Adeiheidstrahe 44.

Cäcilien-Verein Wiesbaden.
Probe nur für Damen am Donnerstag,

abends 7 Uhr, im Kurhaus . F602

2 Bliickiervlatz2
20 Sirscharaben 20.

Sohlen tt. Rlerf in 1 bis
2 Tauen.

Garant . ,vrima Kernlcder.
Schnellsohlerei

47 Röderstrabe 47.
an der Taunusstraste . Ave
Revaraturen werd. sofort
u. bivia ausaefiibrt auch
mitarbrachteS Material
wird  ve rwen det._ _

Umformen von

Belour-
hlM- Illld MAill
auf neueste Formen , llm-
arbeiten von Samthüten
n bester Ausführung.

Jenny Matter,
Domenvutz,

Bleichstraße >1. Tel. 3027.

Papier,Fässer, Korke
Letztere zu bedeutend erhöhten Höchstpreisen)

»« »ft Sau « -, » sbenstraße 2. — Fenirui SS71.

werden nach de» neuesten
Modellen u :ngearbei :et
leiste Rckr» Erir ' la" ge
Arbeit. Billige Berechn.

Frankfurter
Putz -Direktrice
_Srdanplatz 9. 2.
’ Carl Fey

Pianist und Mustklrbrer.
Sedandlatz 7. 1.

Wiederheinnn des Unterr.
Mantaa . de« 2. Dez. 1918.

Fahnen
neue große, auch kleine,

vk. Se rm annstr . 13. 2.
ehr gutes Maier

weg Platzmangel zu verk.
Römerbcra S. 1 l. Gnllich
Elea. trichtert . Grammo¬
phon, sowie 100 Platten,
auch einz. sehr b ll. abz.
Seivv . Eleonorenstr . 7. 2.
Schreibmaschine. Klavier.

Grammovb ., Mandoline,
Polvvhon zu vk. Hemmen.
3?eunaffe_5,_ l.
Für Brautpaar

passend!
Hell vol. nnßb. Scklosz.

mit hochbäuvtigen Bett .,
reich geschnitzt. Svieael-
schrank. Waschtisch mit
Marmor u. Sviegelaufs ..
Frisiertoilette mit Marm ..
2 acvolst. Stühle . 1 seid.
Scstel sofort vrsw . zu vk.
Anzuseben v. 10—6 Uhr.

Fran L. Realer.

ÜMk,Msll
Borlaaen aller Art zu
k. aes. D. Sivver , Riehl-
ttraße 11. Telephon 4878.

Ladentheke
auterbalt .. mittelar .. mit
Glasaufsatz , zu kaufen ge¬
sucht. Cff . mit Prei - u.
F . 971 an den Tagbl .-B.

kauft Sauer . Göbrnstr . 2.

Äss. AiidesAM.
1 Viertel Seitenloae.

1 rvent. 2 Plätze. Ab. B.
abzugeben bei 1292

Born u. SchottenrelS.
Rail Sof _ Tel. 680,
HolhhmsAstttlheZ!la

in bester Lage, mit all.
Komfort d. Neuzeit ein¬
gerichtet. elea. möbliert
oder unmöbliert , zu ver¬
mieten. Anfragen unter
A. 389 Tagbt .-Verlag.

Weg. Auig. verkaufe ich
elea. eich Scklafz.. 2 Bett,
mit Roßh.. Svieaelschr.,
Waschkom.. 2 Nochti'chr..
Sandruchhalter . 2 Stühle,
sowie 20 Solzbetten , eis.
Betten . Matratz .. Feder-
Deckbetten, Kiffen. Wasch-
kammod. mit u. 0. M.-Pl.
Svieael . all . svottb Seivv.
Eleonorenstrafte 7. 2 r._

Sehr nute? weites eis.
Kinderbett mit Matratze
40 Mk.. 3 Kindermatratz,
sehr billig zn verk Seivv.
(rleonorenstraßO ^ s, r._

Eine Anzahl auterbalt.Regt.-Mjeu
stnd billig abzug. Dotz-
heim er Strasse  2 0. Laden.

Lattenkisten
St . 60  Pf . Brennbolzwert
verk. S au er Göbenftr 2.

»Mel . Mel
Schmuckkackien. Nbren.
Ketten. Servire Pokale.
Leuchter. Bestecke. Pfand¬
scheine kankt zu boben PrEeWals.Mergassett.

,Trlevbv «,4139 .,
Brillanten,

Perlen,
Servire . Leuchter. Bestecke
kankt zu bohr» Preiken
üiiftig,lounusStt.25.

Junge Dame
die einige Semest . Kunst-
aewcrbe-Schule besucht b„
sucht baldmöglichst Besch.
Offerten unter E. 976 an
den Tanbl .-Verla g_
Gebild . Dame

sucht für einige Stunden
des Rachmiltags Slelle z.
Gesellschaft in aut . Sause.
Offerten unter Z. 974 an
den Taabl .-Verlaa

Pens . Beamter
50 I . alt . verb.. evangel^
gewandt u. äußerst ae-
wistenbaft. sucht Stell auf
Büro als Prlvatsekretär.
Aufseher, Verwalter oder^eral.. bier od auswärts.
Offerten unter W. 952 an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Dekorateur
zugträft . Sckmufenst.-
n. Plakatmaler , sucht
Stell . Alle Branchen;
auch einzelne Fenster.
Off. n. T . 958 au den
Tagbl .-Berlag.

Kaffee Orient Sonntaa.
24. Nov.. weiß-scid. Schal
«Kraaenschoner) verkebent-
lich in ka' schr Serren-
Raletotbrnsttasche aesteckt.
Da liebe?. Andenken, w.
»m Riickaabe neaeu an-e
Belobnnna aeb?t ''n nach
Nrttclbeckstraste 17. 1 r.

Muff
weistarau. verloren. Gra.
ante Belohn, abzv-' es' en
in Gärtnerei Stock. Unter
den Eichen.

ötmüesaintMsbÄen
Sterbefälle.

Am 23. Nov. : Ingenieur Karl
Semmler, 50I .—24 .:  Privatiers
Isabclla Ermert, 80I . ; Monteur
Kurt Was«, 27 I . ; Landgerichts»
sekretSra. D. Karl Serr . 87I . ;
Portier Philipp Jung , 68 I . —
SS. : Kind Paula Eeid, 4 3 . ;
Elisabeth Eiscnhuth, ohne Berur,
23 3. ; Tapezierer Milh. Keller,
18 3. — 28. : Tüncher Adam
Buckart, 52 3.

Statt besonderer Anzeige.
Für die vielen Beweise und liebevolle Teil¬

nahme an dem uns io schwer betroffenen
schmerzlichen Verluste unseres unvergeßlichenStcn, lieben Kindes, sowie sür die zahlreiche«önen Kranz- und Blumenspenden, auchfeint Pfarrer Dommermut und den liebenittdern von Niedernhausen und allen, die
mit uns fWten,

herzlichen Dank.
Die rieftrauernden Eltern:
WH. ttapxes and Frau

und Großeltern 8g . Schreiner ». Fra «.
Wiesbaden Webergasse 12,

Riedernhauscn.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem schweren Verluste meines Gatten
und Vaters, für die vielen Kranzspenden,
der Thonwerk Biebr ch und deren
Arbeiter, Herrn Pfarrer Schlosser für die
trostreichen Worte am Grabe, sage ich meinen

herzlichsten Dank.
Frau Luise Schneider

u. Kinder,
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